
senden Dienst für das Konziıl, für die Einheit der Chriı- römisch-katholischen Kırche dıie Bisher be1 iıhr vermißte
stenheıt un: tür den Frieden verstanden hat Bıs ZU „pneumatische Erschütterung“ ZAUE Durchbruch geführt
Redaktionsschluß WAar beobachten, da{ß sıch die posıtı- hat, die 1ne wirksame „Rückkehr Z Evangelıum“
veln un: die negatıven Urteile etw2 die aage halten. In ermöglıcht, iıne Rückkehr, die der aps nunmehr als
jedem Falle WAar hier und da die Erschütterung eträcht- Frucht seiner Reıise Kardinälen w1e Pilgern MIt großem

Etnst anmahnt.lich, weil manchem scheint, da{fß der apst 1n der

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie AMER, 1 Les conferences episcopales PXEeTCLCE de Ia

collegialıte. In Nouvelle Revue Theologique Jhg. 95 Nr
BEA, Augustın Kardınal. Liberta yeligi0sa Frasformazıonı (November 966 —969
soctıalı. In Aggiornamenti socıalı. Jhg. Nr Januar
15 Konzıils ber die Bischoftfskonterenzen neuralgischen Punkt tort.

Der kurze Beitrag VO Hamer 1n gewisser Weise die Diskussıon des

Es andelt sıch den ıtalienıschen Wortlaut der Ansprache VO: Kardinal Was haben die Bischotskonterenzen MITt der Tre VO der Kollegialität
Bea ber die Religionsfreiheit VOT dem Nationalkongrefß der atho- vyöttlichen ts tun? Daraut wurde vielfach ea  OTLEL, die re
lıschen Ltalienıschen Juristenunion auf dem Kapıtol Dezember 19623 VO der Kollegialıtät se1l allein aut das Verhältnis Episkopat—Primat
Der Vortrag VO! Kardinal Bea führt die Diskussion er die Relıgions- zuwenden, H elte 1Ur tür das Bischofskollegi1ıum als CGanzes. Rıchtig
treıheit aut dem Konzıl tort und stellt ın yewi1sser Hınsıcht eiıne Erganzung 1St: diese Kollegia tat allein kann als Kollegialität göttlichen ts be-

zeıiıchnet werden. Die rasc bleibt aber, w1ıe diese universale Kollegialitätdazu dar. In Anlehnung die Relatıo VO Bischof de Smedt 1M
öttlıchen ts ausgeübt wırd. Diıiese verlangt ach regionalen (partıel-Plenum sıch Bea VOr allem mMIt den Stellungnahmen t*rüherer Papste en) Realisierungformen 1n der konkreten Wirklıchkeit der Kırche Die

VOI1Ll 1Us b1s 1US COI auseinander, wobe1i esonders aut die eibt immerbekannte Toleranzrede VO': 1954 eingeht und teststellt, da{ß diese Rede MIT Ausübung der Kollegialıtät bzw deren niähere Bestimmung
Toleranz als blofßer Duldung bestimmten Voraussetzungen nıcht A kırchlichen Rechts. Aber eine bestimmte orm ıhrer Ausübung ann sıch
celbe w1ıe Religionsfreiheit meıne, diese auch VO: 1US XIl ıcht 1Ur tür auf Grund bestimmter Voraussetzungen raum-zeıtlicher Natur als NOL-

die katholische Kirche gefordert worden sel. Dıe Hauptschwierigkeit 1n der wendıg erweıisen. W ll also die Verantwortung jedes Bischofs tür die
Bestimmung des Ausma{fßses und S Grenzen der Religionsfreiheit sıeht Gesamtkirche 1 konkreten Leben der Kırche einen wirksamen Ausdruck
Kardıinal Bea ın deren Beziehung ZU Gemeinwohl. Kann dıe Religions- nden, mu{ deren Ausübung regional gestuft werden, sich zunächst
treiheit als sınd damıt auf jene Kaume richten, denen aut Grund der geographischen, kulturel-grundsätzlich geklärt angesehen werden, len und volksmälfßßigen ähe eine CHNASCIC Beziehung besteht. Auft diesedıie praktischen Fragen ıhrer Garantierung un ihrer Übereinstimmung MT

Weise bilden nationale oder regionale Bischofskonterenzen eine natürlicheem Wohl des Gesellschaftsganzen och ıcht restlos geklärt. und angesichts der heutigen Verhältnisse notwendige Ausdruckstorm der

ERMECKE, Gustav. Die hatholische Moraltheologie ımm Wan- uniıversalen Kollegialıtät der Bischöte göttlichen Rechts

del der Gegenwart. In Theologie und Glaube Jhg. 53 Heft
(1963) 2348 —2366 äVIÜHLEN, Heribert. Das Pneuma fesu UN tlle eıt In

Catholica Jhg Heft (1965) 249— 276
Diese geradezu amusante Untersuchung ber die ntwicklung un!' die heutıge
Kriıse der Moraltheologie bereitet Beıitrag er Er- Mıt einem Geleitwort stellt Erzbischof Lorenz Jaeger diese ummer als

1m Hınblick aut das Zweıte Vatıkanum VOTI,. Hıer werden anhand Ehrengabe tür Bischot ermann Volk z.u seinem Geburtstag VOTI,. Dem
der einschlägigen Lıteratur die möglichen Ansatze einer Erneuerung tragenden Autsatz VO'! Mühlen, der VO der Salbung Jesu her ın Kon-
allzu konservatıve und allzu kritische Geıister entwickelt, sowohl 1n metho- frontatıon MIt evangelischer Literatur eıne Theologıe des Amtes entwirft

und damıt eın besonderes Anliegen VO Volk ZuUur Entfaltung bringt, folgenischer w ıe ın systematıscher Hıinsıcht. Beiträge VO Irene Wıllig er „Jesus Christus Das Gnadengeheimnis
Gottes“* 7—29 Barbara Albrecht ber „Person, Stand und Kirche“FAGONE, Virgilio, 5 ] „Ermeneutica tradızıone“. In a 92—30 und Bernhard Langemeyer COFM ber „Das dialogische Denken

Civılta Cattolica hg S Heft DD (4 Januar 38 und seine Bedeutung tür die Theologıe 308—328
bıs 42
Eın kurzer Bericht er das Kolloquium 1963, betreffend Entmythologisie- SEMMELROTH, Otto, S Kritik der Kircbe? In Stimmen
Iung mit dem ema Hermeneutık und Tradıtıion, das VO Internatıona- der Zeıt Jhg 89 Heft Januar DA 5
len Zentrum für Humanıistische Studien und VO Italienischen Instiıtut tür
Philosophische tudıen veranstaltet wurde und dessen Akten inzwiıschen Semmelroth beantwortet die Frage nach Möglichkeit und Erlaubtheıit der
VO den Veranstaltern veröftentlicht wurden. Das Verhältnis VO. ex1isten- Kritik der Kırche IN IL einem bedingten Ja Die Ablehnung jeder Kritik
zieller Hermeneutik und Tradıtion wurde doppelseit1g bestimmt. Eın der Kirche komme häufig VO' einer menschlichen Empfindlichkeit, S1ie
hermeneutischer Prozefß 1St „als der ımmer wieder ernNeuUeEerTiEG Versuch 11 - edeute nıchts anderes als mangelndes Vertrauen den Heılıgen Geıist,
terpretieren, W 45 die Tradıition überliefert“, ıcht unabhängıg VO eıiner Ss1ie kannn jedoch auch au sachlichen Gründen yeschehen, die ımmer dann
bestimmten geschichtlichen Sıtuatlon; kann CSWERCH nıcht unabhängıg Zzu Recht bestehen, w el das Wesen der Kırche als der einen, heilıgen,

katholischen un apostolischen angegrıffen wiırd. Das Konzıl selbst 1St derVO der Tradıtion gesehen werden. Insotern 1STt die Tradıtion zugleich
Subjekt und Objekt des hermeneutischen Prozesses: Objekt „insofern als beste Beweiılis dafür, da{ßs A eıne berechtigte Kritik der Kırche o1ibt. Sıie
jede Interpretation ausdrückliches Ertorschen und Verstehen eines Denk- cstehe auch den Laıien often, sotern S1C iınneren en der Kiırche teil-
inhaltes, der ın irgendeiner Weiıse 1n den Dokumenten und 1n der münd- haben und sıch durch iıhre Kritik nıcht außerhalb der Kırche tellen Die
lichen Überlieferung selbst vorgegeben -  NS und als solcher schon Geschichte Kritik mMUSSeE  1r treilıch ımmer utopiefrei se1n und die Kirche als eine Stiftung
geworden 1St Subjekt, weıl der hermeneutische Prozefß elbst, „der Akt Christı ın die Geschichte hıneın nehmen.
interpretierenden Verstehens“, das hauptsächlıch Medium 1St, miıttels dessen
der ursprüngliche Sinngehalt weiterlebt. STOGER, Aloıs Spiritnalıtät der Iukaniıschen Kindheits-
FUNK, Joseft, SV  ® Klerikale Frauen® In Osterreichisches geschichte. In Geıist und Leben Jhg Heft (1963) 404 bıs
Archiv für Kirchenrecht Jh: He (1963) D —90 A

Das hauptsächlich dem Weihnachtsmysterium yewıdmete Heft wırd VO
Bedrängt VO: dem Priestermangel und dem vermutlich wen1g hilfreichen der Kindheits-
Ru ZUrC Weihe VO: Familienvätern Dıakonen, macht (S1: Missiıonar Stöger M1 einer behutsamen exegetischen Auflockerun
einen radıkalen Vorstofß mAL Diakonatsweihe VO Frauen. Er gründet diese CSchichte eröffnet, dıe Als „Deutung“ des zugrunde lıegen Ereignisses AUS

berlegung auf en Apostel Paulus und SS Übersicht ber das Dıakonis- dem erklärt wıird. Es chließen die Beıträge VO: 1et de Vries 5 }
sinnentum VOI allem 1n den teren Ostkirchen einschließlich der Monophy- er „Die religiöse Grundertahrung VO Charles de Foucauld“ 17—422),

ber se1ın Erlebnis „Nazareth“, SOWI1Ee VO Friedrich Wult 5} ber dıe
sıten. Er raumt yründliıch auf MI1t antıquierten Vorstellungen VO: der

AU>S der Weihnachtsmesse entwıckelten „Tugenden der Humanıtät“ (422„Unreinheit“ der Mal Im übrıgen gebe 05 Ja doch heute „klerikale“ bis 433) arl Rahner 5 J versucht, dle Wahrheit der reformatorischen
Frauen, 1L1UTr da{ß s1e och ıcht die Weıihe hätten. Die Kırche musse sıch Formel „Gerecht und Sünder ugleıch“( heimzuholen und be-
auch aut diesem Feld entschließen, z Itesten Tradıtion zurückzukehren. richtıgen, Otto Semmelroth Saa erhellt dıe Spannung 7zwischen „Instıtution

un: Charısma“ 1n Gl Kirche AaUuUS dem Christusgeheimnıis 43—454). Das
CeNOUNTVEA de9 Joseph Reforme [iturZiGue, xrofß angelegte Heft bringt auch Analysen A  e dem Zweıten Vatıkanıschen

PEglise. In Etudes 320 Januar R Konzıil (Marıa; Laienirage)
Durch das Konzil und die VO diesem verabschiedete liturgische Konstitu-
t1on ISt die Lıiturgie als das Zentrum des kirchliıchen Lebens wieder mehr TRABUCCHI, Enrico, Sl La bug1ia pietosa. In La Civılta
111}  b Bewufstsein yehoben worden. Die Liturgıie hat den ın der Kirche iıhr Cattolica Jhg 114 Heft AB 21 Dezember 58 —955
zustehenden ÖOrt wiedergefunden. Damırt aber die Entscheidungen des
Konzıils ıcht Buchstabe Jleiben, ondern Z einer lıturgıschen Ke- Die Lüge A4us Mitleid wiırd psychologıschen und moraltheologischen
torm YVYO. run aut führen, oilt CSy, die Konstitution mut1g Ul’ld 1n der Gesichtspunkten behandelt Für dıe moralısche Beurteilung oılt VOT A C}

rıchtigen Weıse anzuwenden, wobei sıch bewuifßt SC11I1 mufß, da{fß n da{fß der Mensch, auch der kranke, immer noch für sıch celbst erantıwortei-

sıch ETrSLE u11l einen Anfang und nıcht schon U1l die Krönung e1nes Werkes lich 1St und dafß iıhm eshalb se1n wirklicher Zustand nıcht verborgen WO1-

en dart Trotzdem gilt 6S 1M konkreten Fall, dıe psychische Sıtuatıion desandelrt. Da er dıe zentrale Aufgabe der Liturgıe 1St, den Gläubigen den
Kranken 4} berücksichtigen U auch bedenken, da{ß CX LU ın ZVollzug der Mysterıen icht 11LU  E verständlıch, ondern auch vollziehbar Gebillıgt wiıirdmachen, gzgenugt ıcht ur dıe Vereinfachung dieser oder jener Zeichen geringen Fällen eıne absolut sichere Prognose oiDt.

KreBbskranke ZW ar CI 1e Art ıhrerund Gesten, eine ygrößere Berücksichtigung der Volkssprache uUuSW., SO ST ın Amerika verbreıtete Praxıs,
NUuU die Gesamtausrichtun Krankheit aufzuklären, ugleıch ber betonen, da{fß der rasche wıssen-
schen Leibes. der Lıturgıie aut die Auferbauung des Mystı1-

chaftliche Fortschritt den Wettlauf M1t der Krankheıt och yzewinnen könne.
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URS VON BALTHASAR, Hans. ntegralismus. In Wort und Georg. je Krise der Kulturpolitik und die AufgabeWahrheit Jhg 18 Heft (Dezember 1963) TE TAR der Kirche In Lutherische Monatshefte Jhg Heft (Septem-
ıne Beschreibung des Wesens des kirchlichen Integralısmus als einer DO! ber 456—468
revolutionären Denkart, 1m Sınne der Blondelschen Untersuchungen als e1n Erster Zweck dieses alarmierenden Berichts ber den bevorstehenden Zu-Systemdenken, das die Offenbarung VO: oben her vorstellt und ın welchem
daher die Orm ber dem Inhalt steht. Demzufolge strebe der Integralist

sammenbruch des deutschen Bildungswesens 1St die Inhaltsangabe der VO

M1T allen Mıtteln ZUGTSL die polıtıisch-soziale Machtstellung A} Aaus der
den Kultusministern der Länder veröftentlıchten Dokumentation „Bedarfs-
Teststellung T 1D er den Bedarf Lehrern, Schulen und Abı-Posıtion der acht die Wahrheiten der Erlösung erkünden. Als Demon- LuUur]ıenteEn ZUuUr Bewältigung der Bildungsaufgaben, die VO der technıischenstratıonen solcher Verkehrung NCNNT der Vertasser Ja Cit Catholique“, die Gesellschaft gvestellt werden. Die Vergleichsziftern IMILTt anderen Ländern.Bewegung VO:! Chabeu:l (beide Frankreiıch) und das Opus De1i (Spanıien). machen das Vakuum oftenbar. Nach einer Kritik den Tendenzen der
katholischen Schulpolitik, dıie erTSsSt nach Intervention on Kardıinal Döpfner
ZUZUNSICH der ändlıchen Mittelpunktschulen umgestellt habe, werden die
Möglichkeiten der evangelischen Kirchen ZUr Lösung der gıgantischen Aut-Pbilqsopbie gabe erörtert, mMIiIt der Warnung VO Bischoft Kunst 1m Hintergrund, da{iß
die evangelıschen Kırchen 1MmM Jahrhundert 1n der Bildungsfrage ebensoKORNETZKI, Heınz. Dıie Hallischen Jahrbücher. In tim- könnten, wı1ıe S1C 1m Jahrhundert 1n der sozıalen Frage VEISARTLINC  S der Zeit Jhg. Heft Januar 75242261 Ca

ıne Skizze er die eschichte der „Hallischen Jahrbücher tür deutsche Ü  3 Werner. Besinnung auf Stefan George. In Wort undWissenschaft und Kultur“, VO' 1838 bis 1843, die, VO Linkshegelıanerngeleitet, al  le Autorität kämpften (aufschlufßreich 1St esonders die Wahrheit Jhg 18 Heft 11 (November
Kontroverse zwıschen Leo und Ruge), bis S1ie schliefßlich verboten wurden. Heft (Dezember TPN=Z4RO 692f—71 9 un
Ihr Nachfolgeblatt Ruge die „Deutsch-Französischen Jahr-
bücher“, 1ın denen arl Marx VO September ıne austührliche Würdigung Georges, seiner Entwicklung, se1ines Werkes,
Grundzüge des Kommuniısmus entwickelte. bis Dezember 18543 die der Widerstände in seiner eit und uNsecICT den Dıichter. Pıcht be-handelt, exakt belegt, Georges magısches Verhältnis ZUr Sprache, SC1HCIX

herrscherlichen Wiıllen, seine Un-Bedingtheit, den Hang ZuU Kultisch-
i Otto M., Freiheitsbegriff UN Freiheitslehre bei Sakralen und seın Verlangen nach Kommunikation mMIt der Gottheit.

Im abschließenden zweiten Teil des Beitrags behandelt Pıcht die GedichteThomas V“O Aqguıin und Luther. In Catholica Jhg Heft axımın als Gravıtationspunkt des Georgeschen _Gesamr.vgc_arkes‚. seine(1963) 197 —244 „Theologie“, se1in Verhältnis zZzu Staat 1m Sınne Platons, die weıterenzeitlichen Erfahrungen des Dıichters das Zerrinnen SELAGT Vısion, 'seinIm Vorabdruck Aaus dem Sammelband „Wılle und Freiheit“ (Walberberger Scheitern als PraecCceDtLOTFr Germanıiıae. Dennoch bleibe „Georges KommenStudien I1) enttaltet Pesch die v_ersd3_iec!gm_an, Ja ENIgEHENHESEIZLEN Posiıtionen
des Aquıinaten un Luthers 1n der Freiheitsfrage, S1Ie AausSs dem verschie- eın entscheidendes Ereigni1s 1n der Geschichte des deutschen Geistesdenen Erkenntniswillen nd VOLr allem der andersartigen Fragestellung
erklären, D wendet den schon 1935 VO') Grosche entdeckten Unter- ROSS, Werner. Das Unbehagen in der ohristlichen Literatur,
schied VO ontologisch-metaphysischer und existentieller, 1m Gebet vollzoge- In Hochland Jhg He (Dezember 105— 1158
ner Aussageweıse aut dıe Freiheitsirage MT dem Ergebnıis, da{iß Luther
und Thomas auch 1mM Konsens noch weltenweit voneinander entfernt selen. Am Beispiel Schneiders Wınter 1n 1eN), Greenes Eın ausgebrannter
Das Gespräch Musse  a deswegen nıcht authören. Fall), Bölls Der Clown) zeigt der Verfasser, wIıe sıch das Verhältnis der

christlichen Lıteratur ZUr e1iIt (verglichen ELWa MIt Claudel, le OTr
verändert hat Angegriften werden ıcht theologische Satze, sondern 1e
theologische Rede bzw das theologische Gerede. In diesem Zusammen-Kultur hang kommt der Vertasser auch den Hirtenbriet der deutschen Bı-
schöte sprechen: 1e€ Blanko-Erklärung, daß die Kırche seit eh Je
aus Heiligen und Sündern estehe, ann die Kritik ıhren jeweilıgenCHIAROMONTE, Nicola. Bild und Wort In Merkur Jhg.

Heft 1 (November G il Mängeln ıcht ersetzen

] )as Wort 1sSt Symbol, die Fotografie ISt Zeıchen. Der oderne intellek- SCHÜTTE: Karl Astronautik. In Wort und Wahrheit Jhg 18
tualıstische Film (Kesnaıs, Antonı10on1, ergman versucht Bılder VOeI- Heft (Dezember 753— 766
künden wı1ie tiefsinnig yvemeıinte Worte. DDas hat ZuUuU Folge, daß die Szene
88 iıhrer Bedeutung tür den Zuschauer verschwommen wird, der Schau- Ein Überblick ber die etzten fünt Jahre Weltraumtahrt bıs heute ber
spieler ZUr Oose CZWUNBEC: ist, der Zuschauer sıch lan eilt, indem auf 150 Satellıten und onden) S51e lassen sıch yliedern 1n Meßsatelliten, atel-

Wartet, W as ıcht eintritt. Da das Bild ZUuUr Au nwelt gehört, sınd lıten für Wetterbeobachtung und Ionosphärenforschung, Satelliten ım
solche Versuche Zu Scheitern verurteilt. Die Getahr des intellektualı- 1enste der Geodäsie, Geophysik, Astrophysik und Astronomıie, Navı-

ationssatelliten, Nachrichtensatelliten, biologische Versuchssatelliten,stischen Kınos esteht dariın, daß er das ınnere Leben bewußt abwertet. eEINANNLTLE Raumsonden, milı  rische Satelliten. Dazu kommen die bemann-
ten Raumflüge, keiner VO iıhnen hat bis Jetzt die Getahrenzone des Van-

HÖOÖCK, Wiilhelm. „Vorüberlied und Dennochlied.“ Deutsche Allen-Gürtels durchstoßen.
Lyrik zwischen Heissenbüttel UN Benn In Hochland Jhg. STAIGER, mıl Dıiıe Kunst ıN der Fremde der Gegenwart.Heft Dezember 119—136 In Schweizer Monatshefte Jhg. Heft (Oktober
Der sehr instruktive Beitrag befaßt sıch zunächst mMI1t den.'Silbenspielereien 7597735
Benses, Heissenbüttels, Mons und Gomringers, die als Nichtliteratur abge-
lehnt werden, behandelrt ann 1E Frage en „Machbarkeit“ VO: Ge- Staiger mißrt die Erzeugnisse der modernen Kunst dem Ma stab der
ıchten und ıhre Einteilung, die heute immer schwieriger wWer C, da die 2000jährigen europäischen klassıschen Kunst (es gyebe keinen anderen Maß-
Gedichtgattungen zunehmend verfließen, WwEeIlist terner auf den ungewöhn- cstab a41l5 den, der sıch überall da einstellt, sıch Unberechenbares und

Beliebiges dem (sesetz fügt, das eıiner ihr Gepräge g1bt) Die ber-lıch yroßen Einfluß der Frauen 1n der modernen yrı hin, zeıgt die
CLTragung techniıscher Begriffe und Metho auf das Gebiet der Kunst tühreBedeutung der Metapher 1m nachexpressionistischen Gedicht und VC1I-
111 Kunstwerken, eın Pol der Wirklichkeit werde gefaßt, arüberyleicht abschließend enn und Brecht, eın Vergleich, der eindeut1ig das Ganze, das eigentlich Stittende verloren. Dies mehr, als der

NZUNSLE. Benns auställt. oderne Weg nach Innen ührt, 1n das Untergründige und ‚wegıge, dieses
ISt. jedoch nıe das Gültige und kannn CS ıcht se1n. Daher der Zug CS

modernen Kunstwerks Z Dauermonolog, ZU) Narzılimus. Dıe sthetischeUBNER, aul Der lıterarisierte ılm In Wort und Wahr-
Isolierung, das Unbekümmertsein dlc Aussage, die Hıngabe die reineheit Jhg. 18 Heft Oktober 616—623 Form mögen urchaus logisch un unvermeidlich se1n. Das besage aber

Am Beispiel Bergmans und Fellinis behandelt Hübner das Problem des nıchts arüber, ob das Unvermeidliche auch sinnvoll sel. ach Staiger stehtreı LCeuteEe dominiıerenden literarischen Filmkunstwerkes, das sıch gegenüber dıe moderne Kunst 1n einer Phase der Vorbereitung, die
adagogischen Verantwortlichkeiten prinzıpiell tauhb stellt. Bei yrundsätz- nıcht heute oder mMOTSCIL einen Zusammenklang möglich machen]; cher Anerkennung des Werkes und der Leistung des Katholischen Fılm- 41I1l.

dienstes wiıird die Einrichtung anderseits gerade ihrer Eın- und
Abschätzung solcher „Kunstwerkfilme“ schart angegriffen. Lethargie‘ und STE  ER, Dolt. ute Sprache und OoSse Sprache. In
bequeme Anpassung haben sıch auch den Verantwortlichen der Die Neue Rundschau Jhg Heft (1963) 403——414
Kath Filmkommission breitgemacht, der Weg des geringsten Widerstandes
werde beschritten. Zehn Thesen Sternbergers (aufgestellt ohne Kenntnis des folgenden Be1i-

VO en Polenz), 1ın denen dıe gegenwärtıge eutsche Sprachwissens
scharf angegriffen wird; SIEC addiere und 1LULX noch, kümmere sıch

KASCHNITZ, Marie Luise. Liebeslyrik heute. In OS > Norm- und Wertfragen und löse die Sprache In unzulässıger
Weıse VO' prechen, VO' Menschen.Jhg 18 He (Dezember 1—1

In dem VO' der aınzer Akademie gehaltenen Vortrag ZeIgt die Vertasse- STUCK  HMIDT, Hans Heınz. Der Weg der modernen
Cın dıe verschıiedenen thematischen Komponenten N Liebes- Musik UN ıhre Entwicklungen, In Universitas Jhg. 18
gedichts auf Liebesferne, Einsamkeit, Vergeblichkeit der Liebe, er-
assene Liebestaten, Schuld Formal scheue heute das Liebesgedicht den He (Oktober T Z

Stuckenschmidt zeigt, Wıe der Weg der modernen Musik urz nach 1900regelmäßig gebauten Vers.
begann; die Opposıtion rıchtet sıch den berwuchernden Individua-
lismus und geniale Ungenauigkeit ebenso wıe dıe berliefertenKUBLER, Hans Das Hochschulleben ın der Sowjetunion. In Instrumente und ihr Tonsystem., Man ylaubt, die oderne Technik mMuUSsSe  r
die Tonkunst ebenso verändern Ww1€e dıe bıldende Kunst. S50 werden dieDie Deutsche Universitätszeıitung Jhg 18 Heft Oktober

17=—=—=91) alten Instrumente durch CcCu«e erganzt, Klänge werden erfremdet, bıs
1920 eLw2 dıe FElektronenmusik entsteht. Diıese Arbeit Material

Dieser sehr interessante Bericht behandelt das Verhältnis VO Schule und des Elektronenschalles 1St seit zehn Jahren 1n einer Sackgasse gelandet. Der
Unıyersitat 1n der die Organısation des Studiums (mıt Diplom- Rausch der Freiheit on en tonalen Bındungen 1ST ZuUuUr Unftfreiheit A
abschlufß), die wissenschaftliıche Lautbahn („Aspırantur"“, „Kan idat der worden. Diıe Phantasıe wırd VO Mater1al beherrscht, die Musık 1st
Wiıssenschaften“, „Doktor“, „Professor“, terner das Konkursvertahren S das Regıment mathematıscher Formeln gekommen. Die Epoche VO:| 1920
Besetzung der Lehrstühle, die alle fünf Jahre 1914  S ausgeschrıeben werden). biıs 1960 hatte die Aufgabe, die VO: Schönberg erschlossenen tavV-
Obgleich 1n der Wissenschaft das Leistungsprinz1p gıilt und die qualifizier- zwölftel MILt allen Formeln UusSzZ  sen. Diese Arbeit 1St abgeschlossen.
ten Wissenschaftler wirtschaftlich sehr YuLt gestellt sind, leiden die Uniıver- Jetzt IL1d  - aut den großen Musıiker, der aQUus dem ‚ wWONNECNCH Ma-
ıtiäten der Dozentenmange terijal das CUEC Kunstwerk schafte
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VO  Z POLENZ, Peter. rachkritik u'nd Sprachwissenschaft. GEHLEN, Arnold. Vom Einfluß des Kriegswesens auf die
In: Die Neue Rundschau Jhg. Heft (1963) 2391—403 Soztialmoral. In Merkur Jhg Heft (September

877—889Der Verfasser, Direktor des Germanıistischen Semiınars 1ın Heidelber ) eNtTt-
wickelt 1M Sınne Saussurres den Unterschied zwıschen parole, ‘9 Unter Sozialmoral werden 1ler die 1m eigentlichen milı  rischen BereichJangage anhand der VO: ihm nıcht geteilten Thesen des „Wörterbuches des geltenden Normen verstanden: Dıiszıplın und soldatısche Tugen C. ZU.Unmenschen“ (Sternberger, StOrzZ, Süskind). Sprache kı  onne  kE U: AIL anderen 1e Bevölkerungen durch Krieg einwirkenden FEın-Unmenschlichkeit TatenN, wWenn s1e gesprochen werde, und auch da se1l stellungen. Im EeIsSsLeNn Falle andelt es sıch jeltach VWerte, die ıchtnoch Verstellung mOÖg iıch Man dürife ıcht übersehen, dafß die Mehrzahl
der Sprechenden ıcht genügend vebildet sel, den Charakter des „Un- len, da{iß der preußische Kasernenho tieteren FEinfluß auf die Gesell-

unbedingt auf das Sozialgefüge zurückwirken mussen. (So bestreitet Geh-
menschlichen“ einer Sprache erkennen. S1e reden wıe ıhre Umwelt,
ohne reflektieren, 1n der Mehrzahl haben s1e keine andere Alternative. chaft damals gehabt habe.) Im zweıten Falle handelt CS sıch negatıve
Dhie VO: Sternberger angegriffene Behördensprache gehöre gCeNAUSO ZU Auswirkungen, Demoralisierung, besonders in Religions- und Bürger-
Sprache wıe die reine ochsprache. Daß s1e nüchtern, zweckdienlich 1st, kriegen, aber auch 1m ideologischen Krieg wıe Zweiten Weltkrieg. Eın
dürte ma  - ıhr ıcht ankreiden, auch WCNnN sıe ıcht schön se1. besonderes Kapitel stelle der Partısanenkrieg dar nach Gehlen die wahr-

scheinlichste rm des ı künftigen lokalisierten Krieges) Er stelle hohe
Ansprüche die Kampfmoral, Ja die Moral werde bei iıhm als affe be-WIESER, Wolfgang. Wissenschafl UN Weltbild. In Wort und wufßt eingesetzt (z bei den Vıiet-Cong-Partıisanen). Askese und DisziplınWahrheit Jhg. 18 Heft (Dezember 7145— 757 treten 1ın den Dienst einer Sache, die ıcht gut seın braucht, S1C be-
eindrucken jedoch untehlbar unverdorbene Menschen. Der Sıeg wırd dannDie Kybernetik als die Wissenschaft, die sıch miıt dem Problem der Steue- NSCHy, weiıl der Gegner weder der Moral noch der Kriegs-

IUN$, Regelung und Informationsübermittlung befafßßt, scheint heute w1ie technik gewachsen 1St, celbst wWwenn C materialmäßig weit überlegen 1st.
VO. undert Jahren die „Evolution“ ZU wıssenschaftlichen Programm

werden, VO dem mehr wird, als es eisten ann. Wiıeser legt
zunächst die Bedeutung der Kybernetik für Maschinen, tierische Organısmen OSTOCK:; aul Niemand zwıll mehr Arbeiter sein © In
und menschliche Organıiısatıon dar  $  * (Sib. abschließend VOLr einem kyber- Priester un Arbeiter Heft (1963) 357—364
netischen Fetischismus, da die kybernetischen Erklärungsversuche der Ver-
knüpfungsgesetze alle 1L1LUr modellhaften Charakter en Der Verfasser davor, die Bezeichnung „Arbeiter“ durch eine andere

CN, w 1e das ein bedeutender Industriezweig versucht. An er
Sıtuation des Arbeiters würde nıchts äandern, vielmehr bedeutete N eineZUG  NDL, Vıktor. Das T'heater des singenden Men- Selbstaufgabe VO: der anderen Seite; das auch bei zunehmender

schen. In Merkur Jhg. C Heft tober 9721—942. Schichtennivellierung. Vollgültig in die Gesellschaft eingegliedert werde
der Arbeiter Eerst bei einer Gesellschaftsstruktur, die ıcht primär aut demZuckerkandl ZEeIgt einer Gegenüberstellung VO: Wagner und Verdi Eigentum, ondern auf der Solidarität aller chaftenden aufgebaut 1St.

(deren 150 Geburtstagswiederkehr den Anlaß diesem Beitrag gab),
WwWI1ie das musikalische Drama Zzwel Ausprägungen erfuhr, l Gegensatz
sich schon be1 Monteverdi andeutete: Wagner chaflt das Tondrama, den OSTOCK: aul Dıe goldenen ZWwanzıgzer re Mythos
Sprechgesang, der VO' Instrumental-Apparat des Orchesters wird; der Wıurklichkeit? In Ordo Socıialıis Jhg. 11 He (1963)

111 den Mythos „seinen“ Mythos allerdings 1ın Musik Z ZVerd:ı dagegen komponiert dramatische Folgen VO Melodien, alle seine
Gestalten sind historische Gestalten. Das heißt Sprechgesang und Mythos Jostock weist nach, da{ß die zwanzıger Jahre iıcht echt das Beiwort

„golden‘ Lragen.,. Wirtschaftlich günst1g War die eIit VO' 1927 bis 1929,Uun: melodischer Gesang und Geschichte entsprechen einander, eın Problem,
dessen Wurzeln 1n der Doppelgesichtigkeit der Wort-Ton-Beziehung Weder 1n Gesellschaft und Wirtschaft noch in der Innen- und Außenpolitik
suchen selen. zeigt dieses Jahrzehnt gegenüber anderen Dezennien besonderen Glanz

„Das Geistesleben und die Kunst schıienen dahingehende Verheißungen
Politisches und sozıales Leben bergen, doch blieb ihnen die Erfüllung weitgehend versagt

Hans. Kırche und Staat seit 1945 Ihr Verhältnis AARETIN, Karl Otmar Frhr. wn Katholische Kırche und demo-
bratischer Staat. In Merkur Jhg Heft (Dezember den wichtigsten europädischen Ländern. In Geschichte 1n Wıs-
—197 enschaft und Unterricht Heft 55358—9590, Heft 11

Ausgehend VO] der _Fes.tstell‘ung, daß das Verhältnis VO Kirche und Staat 1963 624—716, He (1963) V
1n Europa ıcht IN1IT amerıkanıschen verglichen werden dürfe, weıl Zum erstenmal werden hıer, quellenmäßig hervorragend belegt (zum Teil
1er die 1r'! rein eitlich nach der Verfassung am, schildert der Ver- MIt volltextlicher Dokumentation), die Grundzüge des institutionellen
tasser die Geschichte des Verhältnisses VO: Papsttum und Demokratie durch Verhältnisses VO 1r und Staat se1lt 1945 herausgearbeitet. Maıiıer er-
das Jahrhundert. Die durchgängıgen Schwierigkeiten des Verhältnisses scheidet dre1 chichten historischer Ausformung: diejenige, die die alte
yründen nach ihm ıcht alleın 1n der kirchenteindlichen Haltung der Einheit VO kırchlicher und eltlicher Ordnung bis heute erhalten hat;
Französischen Revolution und spater der großbür rlıchen Welt 1N Frank- diejenıgen vielfältigen Trennungssysteme, die aut den kulturliberalen
reich, sondern auch 1N der Ausbildung des papst ichen Absolutismus und Staat des Jahrhunderts zurückgehen; diejen1ige, die sıch VO')
der damıt verbundenen Vorherrschaft der iıtalıenıschen Optik ın der Kırche, mittelalterlichen Einheit VO Kirche und politischer Ordnung gelöst at;
dıie ZU Maifßstab der europäischen Entwicklung ZE.  n ohne die Konsequenz strikter Trennung . Kırche und Staat 7ziehen.
wurde. Die Auseinandersetzung MmMI1t iıhr verlief ın Zzwelı Bahnen, insotern Zu gehören: Eng and, Schottland, Norwegen, chweden, Dänemark,
die praktische Seelsorge der säkularısıerten elt durch eine Island, Finnland, Italıen, Spanıen, Portugal; Öst- und Südosteuropa
tassende Konkordatspolitik gesichert wurde, anderseits der Jjunge politische SOW1@e die SBZ Z Frankreich, Belgien, Niederlande, Luxemburg, BRD,
Katholizismus, der weitgehend VO Laien wurde, beargwohnt und Schweiz.
kontrolliert wurde. IrSt Leo 11Ll esS zewissen Aus-
yleich aut Zeit Der Vertasser behandelt abschließend die Bedeutung des MANN, olo Hannah Arendt un der Eichmanä-Proze Rß. In
deutschen Konkordates VO: 1933 für das innere Verhältnis VO Kırche und
demokratischem S5taat.

Die Neue Rundschau Jhg Heft (1963) 626—633
FEıne Auseinandersetzung mMT Hannah Arendts etztem Buch über den
Eichmannprozeß. Mannn zeigt die Widersprüchlichkeit dieser Darstellung5rich Gesellschaftsaufbanu. In: Wort und Wahr- Das xilt sowohl für die Beurteilung Eiıchmanns durch Aren wıe fürheit Jhg 18 Heft 11 (November 672—681 ıhre Kritik der Prozeßführung W1C auch für ıhre Angriffe die

Eınige Er ebnisse der soziologischen Forschung über ozıale Schichtung Judenräte., Mannn die Darstellung der Bewegung VO Julı 1944
ber dieseder ın ustriellen Welt Schicht wiıird dabei als rein deskriptiver Ord- durch rau Arendt „diıe empörendsten Verleumdungen, die Je

nungsbegriff verstanden. Für Deutschland werden die Ergebnisse Geigers Bewegung verbreitet wurden“.
Janowitz’, tür die USA die Centers und Bergels;, tür Osterreich

dıie anuschkas und Bodzentas, tür dıie die Dallins und Moores KA aul Staat und Kultur ın verfassungsrechtlicher Sıcht.
geführt. ana 1St die Vorstellung VO. der sozıialen Pyramide überholt,
die Abstände zwıschen Ntierster und oberster Schicht haben sıch verringert, In Gewerkschaftliche Monatshefte Jhg. Heft (Dezember
ınnerhalb der Schichtun bestehen Teilhierarchien, alle Lage- 705—709
Tungen sınd VO ethnıschen und TieiLösen Gruppen berformt, das In diesem AUS Anlaß der Eröffnung der Ruhrfestspiele 1963 yehaltenen

1e&
unterworten.
5>ystem 1St durch ständıge Auftf- und Abstiege einer dauernden Veränderung Vortrag entwickelt der Kultusminıster VO Nordrhein-Westfalen

Grundrechte als Freiheitsrechte aAaus einem Staats- und Gesellschaftsver-
ständnis, das Staat und Kultur als dienende Kriäfte egreift Daraus ergibtON Werner. Nationalismus Un Kommuniısmus als poli- sıch das Verhältnis des Staates gegenüber allen kulturellen Außerungen,tische Ir:ebkräfte ın historischer Sıcht In Moderne Welrt eın Verhältnis, das jeltach als Abstınenz und Blässe erscheınt, 1ın ırk-

Jhg 4' Heft (1963) D Z iıchkeit jedoch gerade den gesellschaftliıchen Freiheitsraum garantıert.
Conze zeıgt zunächst dıie gemeinsame Wurzel VO Nationalismus und
Kommunismus der Französischen Revolutıion. Beide sind Ausdru und NELL-BREUNING, Oesald V.3 5 J] Christliche Soziallehre
Bewegung ZUr Veränderung der elt. S1ie Lraten auf Grund VO. Stau- In Stimmen der elIt Jhg Heft (Dezember 208
erscheinungen des polıtisch-sozialen Bewufßtseins 1n der realen Geschichte bıs 220auseinander. Die unterschiedlichen Entwicklungen werden zezeIgt Be1i-
spıe] der USA Großbritanniens, Deutschlands, Frankreichs, der katholisch- Nell-Breuning bietet einen Überblick ber die katholische Soziallehre: Be-

romanıschen Länder (deren oderne Antälligkeit egenüber dem Kom- oriff (Verhältnis VO. Sozialphilosophıe und Sozialtheologie, Menschenbild,
mMunısmus Conze MIt dem Fehlen der Reformation egründet), Rußlands, Gesellschaftsbild, Personbegriff, Naturrecht, Seins- und Sollensprinzi1p),
Chinas und der Entwicklungsländer Inhalt (Solidaritätsprinzip, Subsidiaritätsprinzıp, Gemeinwohl, Gemein-

ZuL, Famiıulıe, 5Staat, intermediaire), Verbindlichkeit ata OPCTIA,
obiter dictum, L1e Bedeutung der Sachfragen tür die Verlautbarungen).REUDENBER Karl Wann ıst dıe yde übervölkert? In In einem Exkurs wird die Frage: Evangelische Soziallehre oder Sozial-

Universitas Jhg 18 Heft (September 981—990 ethik? urz untersucht.
Unter Berücksichtigung der ZUuUr eıit vorhandenen Nahrungsmittel kommt GUYEN VA  Z UNG. Von der Gewerkschaftsbewegungder Verfasser Zu Schlufß, daß die Erde heute schon MmMit Ya Miılliarden
Menschen übervölkert se1. Daher se1 die ruchtbarkeit einzuschränken, da Vietnams. In: Christliche Gewerkschaftshefte Jhg. Heft
Mılliarden Menschen 1n eın Leben hineingeboren werden, VO dem mÖößg-
icherweise SESART werden musse, „daß c aum als lebenswert nzusehen Oktober 168 —174

ISt  R Der Vertasser befaßt sıch ıcht ML der Bedeutung der überall stel- Eın Tätıgkeitsbericht des Vietnamesischen Bundes der gläubigen Arbeiter
(GVAEGO),;genden Lebenserwartung ftür die Bevölkerungszunahme der Erde SeIt 1951 dem IBCG angeschlossen ISt. Er zaählte bis Ende 1967
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543 Gewerkschaften 1 reı Gewerkschaftsbünden und Treı Angestellten- 1n die Lage vorhanden seın nufß Gerade 1n der Beurteilung der Lage
Organısatıonen; die Mitgliederzahl betrug eıne halbe Mıllıon, das sınd fast unterschieden sıch die Parteien 1n München. So wurde das Wort „Reform“,0% aller Erwerbstätigen Südvietnams. Diıe Schwerpunkte der Arbeit VO: allen benutzt, bloßen Schlagwort.
lagen auft Abklärung VO Lohn Entwicklung der Sozialversicherung,
Arbeitsplatzverbesserung und Berufsschulung. SEIBEL, Wolfgang, SJ „Oboedientia et Pax  « „Gehorsam

un Friede“. Gestalt und Weoerk Johannes’ In GeistSCHMOÖLZ, Franz-Martın. Kirche UN Demokratıie. In Dıie
NEeCUEC Ordnung Jhg. I Heft (Dezember A —A und Leben Jhg Heft (1963) 246—7270

Diese ausgereifte Würdigung des verstorbenen Papstes und die Erklä-
Der Beitrag yveht AuUuS VO: den historischen Spannungen zwischen emokra- I1UNg seines Werkes, des Konzıils und der Offnung der Kirche AA Welt, AaUS
tischem Geist und kiırchlicher Gesinnung, ARt, wıederum historıschen seiınem W esen als Hırte gehören dem Besten, w ıs bisher ber Jo-Beispiel, die Begrifte Christliche Demokratıie, Politischer Katholiziısmus, hannes gyeschriıeben worden IS
Katholische Politik, umschreıbt urz das Selbstverständnıis der Kirche
das Verhältnis VO 1r und demokratıschem Staat 1n Anlehnung 111

Hartmann und John Murray: danach haben dıe Katholiken die Chronik des ökumenı:ıschen LebensPfliıcht, die Chancen, die sıch der Kırche 1mM politischen KRaum heute bıeten,
wahrzunehmen, ındem s1e sıch der ratiıonalen Argumente bedienen, W as E Raımond, 5 La IS Conferenza di „Faıth ande1ın Studium der Theorie VOo.  CZ UG Hıer lıege reılıch beı den Katho-
lıken vieles 1M CNn. Order“ (Montreal, 12:— 16 Juli Problema della

Chiesa. In La Civiılta Cattolica Jhg 1a Heft D4 2E (ZU De-
SCHREEB, Gerhard. Das Verhältnis DO  s Kırche UN christ- zember 5692—580; La Tradızıone le tradızıon..Lichen Parteıen. In Dıie Gue Ordnung Jhg 17 Heft (Dezem- In La Civılta Cattolica Jh 115 Heft DA (4ber 416—47)4 II Januar
Der Diskussionsbeitrag behandelrt den Standort der AQristlichen Parteıen,
die nıcht allein Christen oftenzustehen rauchen. Der Katholik wırd sıch Eıiner der austührliıchsten Berichte ber dıe vorjährige Tagung VO: Faich

an Order in Montreal VO' katholischer Seıte. Breächet zibt einen Einblick
daß 11 der Demokratie alleın Mehrheiten entscheıiden. S5o unterschiedlich
iıhrer ZUr Durchsetzung seiner polıtıschen Wiünsche bedienen, weıl 6i we1l 1n 1e beiden wichtiıgsten Themen C Konterenz: das Verständnis der

Kirche und dıe Auseinandersetzungen den Traditionsbegrift, und zeıgtdıe Ansıchten 1n einer cQristlichen Partei auch einzelnen Fragen seın die Parallelität der Problematıik zwıschen dieser Konterenz und der dermoOgen, 1n den Grundsatziragen wırd s1e immer d dıe yleichen Voraus- Zweıten Sitzungsperiode des Vatikanischen Konzıils auf In der Diskussion
SELZUNHKE. gebunden se1n, denen s1e AaNngeELTELTE: 1SE. ber die Beziehung der Einzelkirchen TT Kırche stellt Bröchet eın ZeW1SSES
STADLER, Peter. Das europdische Geschichtsbild UN die ayelt- Unvermögen fest, dıe Natur dieser Beziehung definieren aut

Grund des Fehlens einer gründlıchen Reflexion ber die Eucharistie als
politischen Wandlungen des ahrhunderts In Schweizer zentrales Einheitsmoment der Kırche Für das Verständnis der Tradıtion
Monatsheftte Jh 47 Heft (November S —E bedeutet die fortschreitende Erkenntnis der Rolle der Kırche einen echten

Fortschritt, auch WCNnN die retormatorische Ekklesiologiıe 1er CNPC Grenzen
Stadler verzeichnet die Wandlungen, die sıch durch den Zusammenbruch S
der europäischen Hegemonıie 1m europäischen Geschichtsbild niederschlu-
SCH. Dıie Krise des überlieferten Geschichtsbewußtseins und eıner Wıssen- DOMBOIS, Hans. Konfessionelle Auseinandersetzung als her-
schaft, die dem Hıstorismus N1IL einer gew1ssen sthetischen Genüßlichkeit meneutisches Problem. in Zeitschrift für Theologies und Kırche
huldıgte, SELZEC ın Deutschland 1918 e1in. Be1i roelts! der ZUEeTrSit den
Hıstorısmus durch einen ethischen Impuls berwinden rachtet, und Jhg Heft (1963) UDE
ann bei Spengler und Toynbee weıtet sıch annn der Rahmen Welt- Gegen die nach seıner Auffassung uNanNSCINCSSCHC Bewertung des Buches VO'

V Pol „Reformatorisches Christentum“ durch Heınz Liebing ın dergeschıchte wırd als Ganzheıt, iıcht ILUX als erweıterte europäische (S @-
leichen Zeitschrift macht Domboıis grundsätzlıche Ausführungen derschichte untersucht. Die Geschichtsforschung der Zwischenkriegszeit verhält
„Unfruchtbarkeit der Konvertitenliteratur 1ım kontroverstheologischen Ge-sıch ın bezug aut die weltpolitischen Wandlungen weitgehend desinter- 1e A bereıtsessiert, wırd das weltgeschichtliche Jahr 1917 1n seıiner Bedeutung aum spräch“ und WEeISst Mängel des Werkes VO Va  ' de Pol nach,

erkannt. ST 1945 markierten sıch die weltpolitischen Fronten aut der eine austührliche Besprechung ın der Herder-Korrespondenz (L Jhg.,
einen Seıite Amerıka, Europa strukturell, geist1g und wirtschaftlich VOCI- yeltend gemacht hatte.
wandt, auf der andern Rufsland und China Damıt richten sıch chranken

$ür dıie wissenschaftliıche Hıstorie, und mIt dem Wıssen diese EUDOKIMOW, Paul Das Pfingstfest ın der orthodoxen Ira-
chranken gewınne s1€e eine WLG Sid)erheit. dıtion. In Kyrios Jhg Heft (1963) 206— 227

Der bekannte orthodoxe Gelehrte AaU S Parıs erklärt A U5S der orthodoxenWULF, Hans, S} Kırche und Demokratıie. In Stimmen der Lıturgie, die das Jahr M1 Marıae Verkündigung begınnt, die Geheimnisseeıt Jhg. Heft Januar DE des Pfingstfestes, die au gehörige Oone un!: die Zuordnung VO'

lösung und M1Tt einem Ausblick aut die VO Existentialismus VECI -ıne Auseinandersetzung M1t der Schrift Kreıiterlings, Kathol:ische kannte Wirklichkeit. Fın VO: Hıldegard Zimmermann bersetzter Aut-Kırche und Demokratie (Europäische Verlagsanstalt der Ernsthaftig- SaLz VO: Gnedic, Moskau, „Über das orthodoxe Verständnıiıs der Kırcheeıit und Sachwissen bescheinigt WIL eren entscheıidenden Thesen und die Einheit kırchlıchen Lebens“ tolgt 28—23 Er STAaMML 2US deretr. Sınn und Grenze der Weltrlichkeit des Staates, chrıistlıche Soziallehre Zeitschrift des Moskauer Patriarchats.und pluralistische Gesellschaft SOWI1e Wesen und Funktion christliıcher Par-
teien doch wıdersprochen werden musse. HEINTZE, Gerhard. Allgemeines Priıestertum und besonderes

Amit. In Evangelische Theologıe Jhg Heft (Dezember
Chronıik des atholischen Lebens 617—646

Diese Besinnung auf das Wesen der Ordinatıon dient einer kritischenDer christliche Schrifisteller In Orıentierung Jhg. Durchleuchtung der heutigen Verfassungs- und Kirchenordnungen @CI -

halb der lutherischen Kırchen, die der Vertfasser tür fragwürdıg hält, weiılNr (31 August 165—166
S1e eLwa 1n der Unterscheidung des Rechts der Piarrer gegenüber den

Referat des Aufsatzes VO: arl Rahner „Über den Buchautor“ (Otto-Müller- Vikaren (mıt unbeschränktem Predigt-, aber beschränktem Sakraments-
Verlag, Salzburg), dem Rahner fünt Weısen des christlıchen Autors er- re katholisierenden Vorstellungen Vorschub leiste, als ob die Sakra-
sche] s der redlich regionale Autor (regional vordergründıg, welt- mentsverwaltung der Wortverkündigung überlegen R
anschaulich ıcht relevant), der betroften überfragte Mensch (der Autor,
der auft die gestellten Fragen der elit keine AÄAntwort weiß), der AaNONYMCEC
Vollchrist als christlicher Schriftsteller der Autor, der ın Glauben, Hoffnung, HÜBNER, Eberhard: Credo ın Deum patrems In Evangelı-
Liebe gerechtfertigt 1St, auch WEeNnNn ıcht ausdrücklich Christ und sche Theologie Jhg Heft (Dezember 646—672
Katholik 1St), der sıch mißverstehende katholische Nichtkatholik (nıcht- iatischen Relıi:-katholische Autoren, dıe DUr meınen, ıcht katholisch se1n), der explızıt Im Durchblick durch den teils mythischen, VO 45

teils Vater-Symbolskatholische Autor. Ra er erweıtert also ın ungewöhnlicher Weiıse den YZ10ONCN entle NieCN, antimythischen Gebrauch des
Begriff des katholischen Schrıiftstellers., tür Gott 1 ten TLTestament wiıll Hübner die m1t ark 14, 36 DZW

Köm S, und Gal 4, 61 elegte „Abba“-Gebetsanrede Jesu als eın
entmytholigisıerendes Gleichniswort erklären. Auch dıe analogisch-objekt1-DERN, Wolfgang. Das Opus De: ın Spanıen und au ßerhalb. vierende Rede des Glaubens VO GOtt dem Vater cstehe dem Vor-

In Frankfurter Hefte Jhg 18 Heft tober 675 zeichen der Unverfügbarkeıt.
bıs 680 „Die FEucharistische Feızer“. Zum Agendenwerk Karl Bernhard
Der Vertasser exemplifizıert die Arbeıt des spaniıschen Säikularinstituts Rıtters. In Lutherische Monatshefte Jhg Heft tober
Statıgt, da{ß dieses Laıiıeninstitut beträchtliche achlıche Arbeıt yeleistet habeVorgang der Gründung der „Unı1versität der Kirche“ 1n Pamplona und be-

529 — 534
Anderseits se1l seine Verquickung mMI1t dem polıtıschen 5>ystem ın Spanıen Hıer werden MT einem gewissen AA TTT Vorbehalt und Hinweils

zrodß, da{iß der daraus entspringende Eriolg der spanıschen Kırche sıcher auftf eine kritische Kezension VOIN Bruno Jordahn 1n den „Pastoralblättern”
mehr schaden als nutzen Wel D Zzwelı Würdigungen ZU Agende des bekannten Mitglıeds der „Evange iıschen

Michaelsbruderschaft“ abgedruckt, eıne liturgische VO: Rudolf Spieke und
DRU, Alexander. ord Acton, Döllinger und der Münchner eıne kirchenmusikalische VO. Ortto Brodde D)as Werk, das als eine Ver-

einfachung der Messe gekennzeıichnet wird, erschıen 11 Verlag JohannesKongreß. Un Hochland Jhg Heft tober ‚ 963) Stauda, Kassel 1961bıs
Aus Anlaß der Hundertjahrfeier des Münchner Kongresses untersucht der
Vertasser die Gründe, der Veranstalter, die Deutsch and Montreal 1968 In CGkumenische Rundschau Jhg. Heft
damals vorherrschenden Theologenschulen miıteinander versöhnen Januar

Dieses rd 150 Seiten umfassende Heft 1St die bısher beste und umfassendstedıe Uneinigkeit den Katholiken beseitigen, scheitern ließen. ESs
Dokumentatıon der Weltkonterenz VO Faıth and er VO: 12.—26.handelte sıch damals nıcht 11U!X den Konflıkt zwıischen Zzwel NCc-

sondern zwıschen Zzwel chtigen Vortrage (u VO.rischen Theologenschulen, völlıg verschiedenen Julı 19653 Es bringt 17 ersten Teıil alle wı
cher und Harms uSW.)Sıtuationen, VO: denen jeweils die Theologie gepragt wurde. Indem Döl- Mehl, Outler, Tomkins, Vıs

Dr krıtische Berichte VO Teilnehmern ber dıe Arbeıtlınger und Acton den Gegensatz auft den Wıderstreit zwıschen Autorität und 1m zweıten 'Te1
und wissenschaftlicher Freiheit reduzilerten, mufßten S1Ee unterlıegen. Vom und die Ergebnisse der fünt Sektionen. Besonders diese Berichte sind
Münchner Kongreßs se1 heute lernen, daß VOT den Retormen die Eıinsıcht Neues und zeıgen auch dıe Möglichkeiten der Weiıterarbeıit.
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